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B « jug » prei « : Monatlich 2,60 G - ldmar ? - »«schließlich Zustellgebühr , — Eiiizelimmmer 1v Goldpfeimig . Samttaz « 15 Goldpfeimig . — Anzeigengebühr 12 Ä «l»pf«nn >z für 1 nn Hohe und ein Siebentel Breite
Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariftefter Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht b nnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Amtliche
Anzeigen siud direkt an die Geschäftsstelle der Karlsruher Zeitung , Badischer Etaalsanzeiger , Karlsriedrichstraße 14, zu senden und werten in Vereinbarung mit dem Ministerium des Innern berechnet. Bei Slageerhebunz , zwang »-
weiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle »et, hoherrr Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrunz , Maschinenbruch , Betriebsstörung in , eigenen Betrieb «der in
denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , falls dir Zeitung verspätet , in beschränktem Umfangt oder nicht erscheint. — Kür ttlephonische Abbestellung von Anzeige» wird keine Gewahr übernouinie «
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und eS wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf Mouatöschluß erfolge «

Beilagen zur Karlsruher Zeitung : ZeMralhandelsregister für Baden , Badischcr Zentralanzeiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung , Amtliche Berichte über die Verhandlungen des Badischen Landtags .
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Arbeiterkurse über Nntall -
Verhütung tu <Sewerbeb \> Qteite

Bon Obervogtevungsrat Emele , Karlsruhe .
Die Gedankengänge der U >rfallgesahi-enbekämpfm»g habnr

sich im Laufe der Jahr « vertieft . Als vor Jahrzehnten die
Gewechxa-uMchtsbeamten und später auch die nnfallberufs -
genossenschastKchen mit der Wcchrung dieser Interessen betraut
wurden, suchte man zuerst durch Borschriften die Gefahren
einzudÄnmen, Vorschriften, deren Beachwirg auch Betviobs -
deftchtigungender AuffichtSbocrmten sicherstellen sollten. In der
Hauptsache hatte der Arbeitgeber die Verpflichtung, diese Bor -
schriften zu beachten. Sicherlich dankt das VolkswoU diesem
Borgehen Vieles , iimsom -ehr als auch dir deutsche Techniker
immer vertraute « mit den Vorschriften wurde . Und doch
reichte dieses Vorgehe«! bei iveite -m nicht aus . Mit Bor -
schriften allein — auch wenn, sie noch so gut sind — kann
man weder Unfälle verhindern noch gar restlosen finnflufc auf
die Bekämpfung der Unfallgefahce-n gewinnen . Sie . bilden ein
wertvolles Element bei denWestvebnngen der Unfallbekämpfung ,
aber es fehlt das innere Wand zwischen Ursache und Wirkung
des Unfalles . Die Uirfallverhütungsbekäinpfu -ng war zu sehr
allein Sache des Fachmannes . Die eigentlich Beteiligten em-
pfänden nur die Last der Vorschriften, deren Durchführung
oft dem Einzelnen sehr erschwert war . Kaufte jemand eine
vorschriftswidrige Maschine, so konnte er das meist erst dann
erkennen» wenn eine nachträgliche Ergänzung anzubringen
teuer und umständlich war . Die nachträgliche Ergänzung
stößt auf Schwievigkeitetl. Dächer findet man gerade aus jener
Epoche oft noch ui^ lveckmäßige Unfallschutzvorrichtrrngen, die
nachGrmrdsätzen derGeldersparnis zusammengebaut oder nach-
trägtich angefügt wurden und mit denen man sich auf die
formelle Einhaltung der >schutzivorschriften beschränkt« . Die
k , . . . ,c ,/t-i m Jc. i_ord ?*riw>tt

Forderung beim Kauf von Maschinen zu sichern , blieben
fromme Wüirsclse. .i Der praktische Technil'er erkannte nun die Notwendigkeit
Abhilfe zu schaffen . «Man trug diesem Wunsche Rechnung 'in
der letzten Zeit durch die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft
für Unfallverhütung mit der die maschinenherstellende Indu -
feie , sowie die fachlichen Kreise der Unfallverhütung auf die
Konstruktion der Maschinen Einfluß gewinnen wollen . Das
ist sicherlich ein sehr wertvolles, fruchtbringendes Bestreben ;
doch bleibt immer >uch das Allerwichtigste zu erfassen : Das
Beriständnis für unfallsicheres Arbeiten dessen , dem Unfall -
gefahren drohen. « .

Der Avbeitgober ivird zwar durch die Geldbeiträge an vre
UnfallberufSgenossenschaft, den Arbeitsausfall bei einem Unfall ,
die Mahnung der Revisionsbeamten ständig an die Gefahren
eoinnert , wobei noch das sich immer mehr bessernde Beistand -
nis für rationelle Betriebsführnng unterstützt .

Aber wie sieht es mit dem Hauptbeteiligten , den: Arbeit ,
stck-rl Gin großer Teil der Unfälle ist auf Unachtsamst nnd
Selbstverschnlden der Verletzten zurückzuführen Wer nchdigec
Auslösung der Erkenntnis der Zusammenhänge der Unfall -
gesahr hätten viele dieser Unfälle r ermieden werden, können.
Hierin steckt wohl noch der größte Betrag von voIk?M7rrschaft-
iicher Ersparnismöglichkeit auf dem Gebiete des Un'fallver
hütuncrAwesens , der gemindert werden kann und von iaenyajeNs
glück, das erhalten bleiben muß . Nicht theoretischeErörterungen
vermögen hier erfolgreich einzugreifen , auch nicht Vorschriften ;
denn welcher Praktiker kennt nicht den immer wiederkehrenden
Ausruf bei Vorhalt : „Mk macht es mchts"

. Genau . w«e der
Soldat im Schützengralben einen unsichtbaren Talisman «oer
sich wähnt. so begleitet den vollkräftigen^ .^ suî en swrken
Arbeiter die instinktive Abneigung gegen Schutzbedurftusse, ein :
Tatsache, die sicherlich auch etwas Wertvolles ,n stch «lvgt.

Als man diesen Mangel wahrnahm , griff man zu dem
Von Amerika kommen -den Gedank-en-gan^ , ^ :r,Un 'faMbdr ^ kl<une ,
veoariboitete ihn in den letzten Monaten z . B . bei der Unfall -
bild G . m . b . H . oder der ReichSarl'eitsverwaltung oder den
Berufsgenossenschrften. Künstlerisch wertvolle Bilder sollen dt«
Unfallgoflchrendrastisch darstellen . Mit einem Bkck ersaßt der
Beschauer den Grundgedanken . Sein Denken berietet thrn
dann Ähnliches zu tun . Ein derart weitverbreitetes packendes
Unfallbild ist z. B . die Darstellung der Gefahr des elektrischen
Starkstromes . Ein Ackeiter greift unvorsichtigerweise an ein :
Spannung führende Leitung , stürzt von » Herzschlag getroffen
zurück und wird von dem grinsenden Totengerippe aufgefangen .
Ein anderes zeigt die Gefahr des Riemenzuges . Ein unge«
Mützter Riemen zieht einen nntorsichtigen , sich im letzten
Augenblick mit Leibeskräften widersetzenden Arbeiter mit
foWjer Macht in das Getriebe hinein . Nrß alles Sträuben nichtz
mehr hilft . Voraussetzung für einen überzeugenden Eindruck"Ityc m , 3üOtaU0!tP 'UlHj I UL , iT Ur „ 7 —
derartiger Bilder ist die Wahrhaftigkeit der Darstellung . Weiter
'st nötig die Bitder ständig, vielleicht wöchentlich einem Wechsel
zu unterziehen ; denn man gewöhnt sich auch an das eindruckst ,
vollste BW . Geeignet scheint auch der Aufdruck auf Iaht -
tagstäschchen . _

Sicher ist die Bildrekwme von Wert . Aber unbestreitbar
wird «in Teil des Volkes auch an ihr achtlos vorübergehen .
Die allgemeine Verwesung stumpft ab , ganz abgesehen davon ,
daß bildliche Darstellungen manche Menschen überhaupt nicht
ansprechen.

Das Wertvollste bei der Bekämpfung der Gleichgültigkeit
bei Unfallgefahren in Getrieben ist und bleibt das gute Bei -
spiel des Gleichgestellten im eigenen Kreise. Nicht Schulmeistern
<k>er Nörgeln oderBevormunden , sondern ruhiges Ineinander -
vckeiren bei dem unfallsicheres Verhalten gleichbedeutend mit
^ »bmännischem Arbeiten ist . Wer sich nicht in diese Ordnuna

fügt , der wird nicht vom Vorgesetzten , sondern von Gleichge-
stellten in den Rahmen eingefügt. Treffen wir nicht auch
im Alltagsleben Ähnliches ? Wie gefährlich ist ein« Petroleum -
flasche in der Haushaltung und doch wie selten kommen Unfälle
vor ; fast nur mit Absicht. Denn wenn Jemand mit dev Pe -
troleimvflasche in die Nähe einer Heuerquelle kommt, so wird
ihn jedes rnut haibivegs Evtvachsene instinktiv zurückhalten.
<Lder wie groß sind die Gefahren des Leuchtgases. Aber jede
Hriusftau weiß den GaShahnen fachmännisch richtig zu be -
dienen, » eil ihr diese Erkenntnis durch die Gepflogencheit
richtig beigebracht und durch Mitmenschen erhatten wird.
Ahnlich in-ug die Arbeiterschaft durch Erziehung in den Geist
einer vernünftige » Unfallvechütung eingestellt werden . Es kann
dies im wesentlichen nur durch im Avbeiterkreise angesehene ,
einflußreiche. Mitarbeit geschehen , die selbst von diesem Geiste
richtig durchdrungen sind, als tüchtige Arbeiter im Betriebe
gelten , die aber auch den >Mut ausbringen, dem sich unrichtig
terhaltenden Mitarbeiter entgegenzutreten . In erster Linie
können dies diejenigen Persönlichkeiten sein, die auf Grund
gesetzlicher Wahl ihrer Arbeitskollegen bestimmt wurden , die
Geweickeauffichtsbeamtenund die sonst in Betracht kommenden
Stellen bei der Bekämpfung der Unfall- und Gesundheit ?-
gefahren durch Anregung , Beratung und Auskunft zu unter -
stützen, sowie in dem Betrieb auf die Durchführung der
gewerbepolizeilichen Bestimmungen hinzuarbeiten Die hierzu
nötigen Grundbegriffe werden am ehesten schulmäßig gewonnen .
Das bis jetzt nicht möglich . Hier liegt der Mangel , Man
überläßt die Unfallverhütung bei dem Arbeiter viel zu viel
der gelegentlichen Orientierung und schaltet dadurch uiavill -
kürlich den allerwichigsten Faktor aus , nämlich das verstärk -
nisvolle Mitarbeiten des Arbeiters .

Bei der Gewerbehygiene liegen die Verhältnisse noch
ungünstiger . Das richtige Belüften von Arbeitsräumen , die
Instandhaltung von Aborten , Waschräumen usw., erfordert
als Hauptstütze einen vernünftigen Geist der Betriebsavbeiter -
schaft . Die Reinlichkeit des Arbeiters , namentlich des heran -
wachsenden Arbeiters ist heute ein ernstes Proplem . Jeder
Bater weiß wie ungern der 16 und 16 jährige Sohn sich mit
der Waschschüssel vertraut macht ; erst recht in unseren Zeiten ,
wo die Autorität der Erwachsenen gegenüber ven Heran «
wachfenen schlecht gestellt ist.

DaS badifche Gewerbeaufsichtsamt hatte sich nun dieAnfgabe
gestellt, versuchsweise einmal derartige Belehrn irse aibzu-
halten und zwar anfangs dieses Jahres solche i >. das Holz¬
gewerbe . für Steinbvuchbetriebe und das Baugeivedbe. Je 25
Arbeiter einer dieser Berufsgruppen wurden aus verschiedenen

zu bewilligen hatte. Die Betriebe wurden nach der Unfall -
gefahr von den Gewerbxrufsichtsbeamten .mit Unterstützung der
unsallberufsgenossenschaftlichenBeamten ausgesucht. Die Ein -
zubernfenden schlug der Arbeitgeber in Gemeinschaft mit dem
Betriebsrat vor. Dem Gewecbeaussichtsamtmußten zwei Vor¬
schläge unterbreitet werden aus denen es dann die endgültig
einzuberufenden Persönlichkeiten auswählte . Die Kurse selbst
waren getragen durch Gewerbeaufsichtsbeamte und technische
Anffichtsbeamten der Berufsgenossenschaften. Es mnß auch
an dieser Stelle anerkannt werden, daß auf dem Gebiete der
Unfallbekämpfung die beiden Beamtengruppen sich stets unter -
stützend zusammenfinden. Der Aufbau der Kurse selbst war
der folgende:

A . Holzgewerbe .
1 . Rechtsgrundlage des Unfallschutzes nnd der Gewerbe -

Hygiene ;
2 . Wesen und Wirkungen der gewerblichen Unfallverhütung ,

Ausbau und Grundgedanke der llnsallschutzvocschriften ;
3 . Erste Hilfe im. Betrieb ;
4 . Unfallgefahren an Holzbearbeitungsmaschinen;
5 . Besichtigung einer Möbelfabrik;
6 . Unfall bei Krastübertragungs - und Transpovtanlagen ;
7 . Sonstige Unfallgefahren. <Wei!zin4 ?euergsfähvlichkei-t, Gas

unter Druck # » . ) ;' «. Staubgefahren und ih« Beseitigung
Kursdauer : 2 Tage,

g . Steinindustrie .
1 . Rechtsgrundlage des Unfall- und Gesundheitsschutzes ,
2 . Wesen und W -rkungen der gewerblichen Unfallverhütung ^

Ausbau und Grundgedanke der Unfallvevhütungs»7or -
schriften ;

8 . Schießinstruktion ;
4 . Erste Hilfe im Betrieb ;
5 . Lagerung von Puiber ;
6 . Die Hygiene im Steinbruch .

Kursdrmer : 1 Dag.
C. Bangewerbe .

1 . Rechtsgrundlagen des Unfallschutzes nNd der Dewerbe«
Hygiene ;

2 . Der Gerüstbau ;
3 . DerMütertvansport am Bau ;
4 . Hygiene und erste ärzliche Hilfe am Bau ;
6. Besichtigung einer Baustelle .

Kursdauer : 1 Tag.
Die O ?ganisatiolieu der Arbeiter hoben diese Kurse weit -

«ehendst unterstützt. Die Organisationen der Arbeitgeber waren
etwas zurückhabend. Die Arbeitgeber, an die Aufforderungen
ergangen waren hatten restlos die Teilnahme am Kurse be-
willigt und die Betriebsräte der Entsendung zugestimmt. Auch
Vertveter Her Arbeitgeber- und Arbeitnehmerspitzenorgani -
sationen, sowie dre ^ rnssgenossenschaftenund sonstigen Kör-
verkrusten nahmen als ^ubörer teil .

Der Versuch ist nun zu einem gewissen Abschluß gekommenund es hat sich hierbei insbesondere ergeben, daß die richtige
Form der Belehrung sehr schwer zu finden ist. Die Sprachedes Vortrags muß lebhaft, bildhaft sein, ,Beispiele aus der
Praxis bringen und die Darstellung möglichst durch Zeich-
nungen , Lichtbild oder Film gestützt werden. Es ist dies
durchaus begreiflich, da die meisten Teilnehmer in ihrem Be-
rufe entweder im Freien arbeiten oder wenigstens sich ständig
körperlich bewegen. Bei derartigen Peinlichkeiten ist eine
Einwirkung stärker an eine lebhafte Darstellung gebunden, als
bei solchen , .die geistig arbeiten . Gut hat sich die Zusammen-
fassnng in Berufsgruppen besvährt. Man kann bei gleich Vor-
gebildeten ein rascheres Ergebnis erzielen , als wenn man zu-
erst idie elementarsten Begriffe bei verschiedenartiger Berufs -
zugehörigkeit der Zuhörer klarstellen muß . Es wäre denkbar,
Kurse örtlich zusammenzufassen z . B . in größeren Städten des
Landes , anstatt aus den verschiedenen Gegenden die Teil -
nehmer nach Karlsruhe zu berufen . Allerdings würde wohl
dann die Berufsgruppenteilung nicht mehr möglich sein . Das
hätte eine Verlängerung der Kurse zur Folge. Außerdem
scheint es zweckmäßig, wenn die Teilnehmer von ihrer Arbeits -
stätte und Familie losgelöst und ganz in den B<mn der At¬
mosphäre eines Kurses hereingezogen werden. Jeder dev
Ansbildungskurse jemals mitgemacht hat , wird zugeben müssen ,
daß die Einstellung bei einer derartigen Loslösnng von b:-
kannten örtlichen Bedingungen wesentlich den Erfolg fördert.
Auch scheint, daß eine Dauer des Kurses von mindestens zwei
Tagen erforderlich ist, da ein eintägiger Kurs den Stoff viel
zu viel zusammendrängt und die Aufnahmefähigkeit der Zu -
Hörer Werlastet . Unbedingt ist in den Mittelpunkt eine Be-
sichtigung zu legen. Die Aussprachen über die Vorträge wer.
den zweckmäßigerweise wohl erst an das Ende des Vortrags -
kurses gelegt . Für die Auswahl der Betriebe urid der Teil -
nehmer hat sich die bisherige Art bewährt, nach der die mit
diesen Aufgabengebieten amtlichen betrauten Stellen , die Ge -
werbeaufsichts - nnd berufsgenossenschastlichen Beamten auf
Grund ihrer dienstlichen Kenntnis der BetriebsverHältnissedie
Betriebe quswähleii . Natürlich 4ami in den kurzen Kursen
nur Grundsätzliches i^ Hen werden ; das ist auch vorläufig das
wichtigste. Spätere BMerholungskur »« muWnWW ^ hMtM
basis erweitern .

Man wird jetzt abwarten , in welcher Weise die bisher abge.
haltenen Kurse sich auswirken und auf Grund der gefammel-
ten Erfahrungen , vielleicht im Spätjahr , wieder Kurse für
andere Berufsgruppen abhalten .

Kurze ifiacbridbten
Reichspräsident Hi -Idenburg ist Freitag nachmittag gegen

6 Uhr mtit dem fahrplanmäßigen Zuge von Hannover wieder
in Berlin eingetroffen .

Die Pläne auf Reform der Reichsverfassung . Die «Tägliche
Rundschau " will aus parlamentavischenKreisen ttfahve-ti haben,
daß das Reichsinnenministevinm das Bersassungsresormpro»
gramm zunächst mtit den Vertretern der Länder besprechen
wird, die zu d̂iesem Zwecke nach Berlin kommen . Danach wer-
den Einzelheiten im der Form von Gesetzentwürfen dem Ka-
binett zngel-eitet, von wo sie nach Pfingsten an den Reichstag
gebangen . Das Blatt vechner damit, daß d«s Neformprogranun
nach der Zollvorlage im Reichstag zur Beratung kommen werde,
also nach vor den Sommerferien .

Die Änderungen der Lohnsteuer. Ans Berlin irtrd gemel¬
det : Reichstag und Reiichsrat haben der durch die Presse be -
kannt gemachten nnd von >den Finanzämtern durch Merkblätter?
verbreiteten Änderung der Lcchnsteuiec zugestimmt. Die Airde-
rungen treten am 1. Juni in Kraft.

Ein zweiter * Tschekaprozeß . Vor dem Staatsgerichtshof
zum Schutze der Republik beginnt am Freitag , den 12 . Juni ,
unten dem Vorsitz des Senatspräsidenten Dr . Niedner ein
zweiter Tschekaprozeß. Angeklagt sind der Kommunist Winkel
und drei weitere mecklenburgische Kommunisten , die sich we -

gen Ermordung des ftüheren kommunistischen Funktionär »
und angeblichen Polizeispitzels JonaS zu verantworten haben .

Revision im Hermann- Prozeß . Nach einer Mitteilung der
Zeitung »Jenaer Volk " hat der Oberstaatsanwalt gegen das
freisprechende Urteil der Strafkammer des Langerichts Wei-
mar in den beiden Berufungsverfahren des Prozestes ge^err
den ehemaligen thüringischen Ministers Hermann , Revision
beim Reichsgericht angemeldet.

Ehrengericht gegen Ehrengericht. Nach einer Mitteilung
des «Vorwärts " hat die
ein Ehrengerich einberufen ,
Abg. Steiniger urteilen soll,
gericht fungiert hatte , das dem ehemaligen deutschnationalen
Abg . Dr . Best die Berechtigung zugesprochen hatte, sein Man -
dat weiter auszuüben .

Berurteilung separatistischer Berbrecher. Das Schwurge -
richt Coblenz verurteilte einen gewissen Schürg, der seiner -
zeit in Traben -Trarbach den Weinhändler Ruebel, der die Se -
paratisten znm Abzug aus der Stadt bewegen wollte , erschossen
hat . zu 6 Jahren Zuchthaus u. 10 Fahr . Ehrverlust, den Jour .
nalisten Hans Lindlar wegen Anstiftung zum Totschlag zu
11 Jahren Zuchthaus 'und 10 Jahren Ehrverlust..

Trotzki wieder aktiv. Das Landeszentralexekutivkomitee er-
nannte , wie aus Moskau gemeldet wird , Trotz« zum Mrtglred
des Präsidiums des Obersten Volkswirtschaftsrates und zum
Vorsitzenden des Hauptkonzessionskomitees .



Vor Überreichung der LntvvaKnungsnote
Die Botschasterkonferrnz

ist für den heutigen Samstag in Paris zusammenberufen , um
die formelle Billigung der zwischen den alliierten Kabinetten '
in ihrem Wortlaut bereits festgelegte Note zur Frage der
deutschen Entwaffnung und der Räumung von Köln auszu -
sprechen . Die Note soll am nächsten Dienstag in einer ge-
meinsamen Demarche der diplomatischen Vertreter Frank -
reichs , Englands , Belgiens und Japans dem Reichskanzler
überreicht werden . Tie darin aufgezählten Verfehlungen
Deutschlands auf dem Gebiete der Abrüstung sollen nach dem
„Temps die folgenden sein : die Wiederherstellung des Gro¬
ßen Generalstabs , die llbevschreitung der durch den Versailler
Vertrag festgesetzten Truppenstärke und des zulässigen Waffen -
Materials, die unvollkommene Umwandlung der früheren Rü¬
stungsindustrie , die Militarisierung der Sicherheitspolizei und
die Unzulänglichkeit der einschlägigen Gesetzgebung . Der
Note , die verhältnismäßig kurz sei, soll nach 'der gleichen
Quelle in einem Anhang ein Buszug aus den Berichten der
interalliierten Kontrollkommission beigefügt werden .

Erfüllung der Reparationspflichten durch Deutschland
Die Reparationskommission hat , wie aus Paris gemeldet

wird , auf die von der Botschafterkonferenz an sie gerichtete
Frage , ob Deutschland seinen Reparationsverpflichtungen
pünktlich nacbgekommen sei, ein Gütachten einstimmig in be*

weiter unter der Aitklage bleibt , seinen militärischen Verpflich¬
tungen nicht nachgekommen zu sein . Aber sie liefert doch auch
in bezug auf Köln starke Argumente zu Deutschlands Gunsten .
Noch viel wichtiger ist die gutachtliche Entscheidung der Repa -
rationskommission aber hinsichtlich des Ruhrgebiets . Denn sie
nimmt der französischen Politik die letzte Möglichkeit , die Be -
setzung des westfälischen Industriegebietes über Gebühr zu
verzögern , die nach den Londoner Vereinbarungen vom 16.
August 1924 innerhalb Jahresfrist aufgehoben werden muh ,wenn die Bestimmungen des Dawes - Plans von Deutschland
„ in dem Geiste der Loyalität uind der Friedfertigkeit " ausge -
führt werden . Das Ruhrgebiet muß also jetzt von Frankreichbis zum 16. Bngust geräumt werden , wenn die französische
Regierung nicht vor aller Welt als vertragsbrüchig dastehenwill .

England und die Sicherheitsfrage
Das englische Kabinett hat am Freitag die deutschen Bor-

schlage und den von Frankreich ausgearbeiteten Entwurf der
Rote über einen Sicherheitspakt beraten . England steht , wie
offiziös dazu aus London gemeldet wird , weiter auf dem
Standpunkt , wonach die Erörterung eines weitläufigen oder
« »begrenzten Planes abzulehnen sei und daß os für einen
begrenzten und beschränkten Plan (Westgrenze ) eintritt .Havas zufolge hat am Freitag der englische Botschafter in
Paris eine Note zu dem französischen Memorandum über dieder deutschen Regierung zu erteilende Antwort übermittelt .In unterrichteten Kreisen Frankreichs erklärt man , daß dieAntwort der britischen Regierung die französische These in
wesentlichen Punkten befriedige ; jedoch verlange London nochem,ge Aufklarungen über gewisse Fragen sekundärer Art . Man
r ?" " ® icb° ch annehmen , daß ein endgültiges Einverständnishierüber erzielt werde . Der Mitarbeiter will wissen , daß die
Einwendungen des Foreign Office die Schiedsgerichtsverträgebetreffen , durch die der Sicherheitspakt vervollkommnet werdensoll. Die Verhandlungen zwischen Paris und London würden
sortgesetzt . D,e Antwort an die deutsche Regierung könne erstspater erteilt werden .

» » i

Wsdlsckes Tandesweater
Don Juan .

In einem dem Programmheft beigegebenen Aufsatz vonW - von Scholz über „Zwei Arten darstellerischer Persönlich -leiten finden sich folgende Worte : „ Es gibt Schauspieler —den größten bis zu mittleren Begebungen —, die derstärksten Wirkung immer dann gewiß sind , wenn sie eineNolle spielen , mit der der Zuschauer sich lebhaft identifiziert ,in der er mitlebt . — liebt . — leidet . Es ist ihre besondereEignung für solche Rollen , daß sie von der Bühne herab.inmittelbare Sympathie erwecken . Sie müssen betonte Er -
scheinung , Glanz , Wärme , Idealität haben , so daß sie aufdie Männer vorbildlich männlich , auf die Frauen begehrens -wert wirken , sobald sie die Bühne betreten und ihre Seelein ihrer Stimme klingt .

" Auf welche Oper könnte man dieseSatze besser übertragen als auf den „Don Juan ", der justa -
ment gespielt wurde und in dieser Beziehung ungeahnteQuellen erschloß ? Theodor Heuser kreiierte dabei einen Ka °
valier , der nicht leichtfertig und verführerisch wirkte , weil er
überhaupt kaum hörbar gesegnet war . Damit ist eigentlichder Vorstellung das Urteil scbon gesprochen und zumindest' beanstandet , daß sie nur mühsam Quader auf Quader tür -
men konnte . Ohne weiteres nehme ich an , daß sich diese
zweite Aufführung der Spielzeit noch erheblich geschlossener
präsentierte gegenüber der ersten vor zehn Tagen , die ichleider nicht besuchen konnte . Aber imm muß es auch heute»och offen aussprechen , daß die Theaterleitung das Experi -
ment mit solch ungenügendem Vertreter der Hauptrolle bes»
ser unterlassen hätte . Ein Don Juan , der weder zu fesseln
noch mitzureißen weiß , bleibt ein Unding , die Herausstel -
lvng eines Sängers , der kaum eine Möglichkeit der Entsal -
tung zu nutzen versteht , eine Sünde wider den Geist Mo -
zarts . Selbstverständlich hatten die Partner im Wechselspiel mit
solch ungenügendem Helden einen sehr schweren Stand . Es
gelang weder der Donna Anna , die Frau Anna Karasek vom
Nationaltheater Mannheim übernommen hatte , aus einer
gewissen Reserve und gutgemeinten Bereitschaft herauszutre¬
ten , noch kam die Donna Elvira Hete Stecherts in eine ir »
gendwie dramatisch bemerkenswerte Position . Der Leporello
von Alfred Glaß Stieb eine groteske Attrappe , der Komtur
Dr . Hermann Wuchrrpfennigs gar eine rhapsodische Figur .
Das Beste noch war , daß die melodische , übrigens erst vor
wenigen Jahren neueinstudierte Partitur unter Wilhelm
Schweppes Leitung dann und wann zu hübschem Erklingen
kam ; das Allerbeste leistete aber der Jnszenator , der dafür
forgte , daß die peinliche Angelegenheit diesmal prompt und
ohne nachdenkliche Pausen sich erledigte . Das ziemlich zähl -
reiche Publikum fand daher gar keine Zeit zu einer Moral -
predigt wie dieser und spendete des öfteren sogar wohlwol -
lenden Beifall . H . Sch .

Landestheater . Es wird noch einmal auf das Gastspiel der
Hrau Mattilde Schuh vom Opernhaus Hannover , einer ge-
borenen Karlsruherin , aufmerkfam gemacht , die am Montag ,
den 1 . Juni in der Auffübrung von Puccinis „Boheme "

, die
Mimi singt . In dieser Vorstellung tritt Herr Rudolf Wey -
rauch nach achtmonatlichem Urlaub zu Studienzwecken sein
hiesiges Engagement als Marcell wieder an .

Der badische Masserkrattkataster
Die Wasserkräfte des Landes sind Gegenstand lebhafter

Erörterungen in der Öffentlichkeit geworden , seitdem sie durchdie elektrische Fernübertragung in Wettbewerb mit der
Dampfmaschine und den anderen Wärmekraftmotoren getre -
ten sind . Besonderes Interesse wird seitens der Wirtschafts -
kreise dem Ausbau der Großwasserkräste gewidmet , erhöhte
Beachtung finden aber auch die kleineren Wasserkräfte , welche
sei es als Einzelwerke , sei es im Anschluß an das Netz grö -
herer Werke an wirtschaftlicher Bedeutung erheblich gewonnenhaben . Begreiflicherweise ist alsbald bei den beteiligten Krei -
sen der Wunsch nach einer Ubersicht über die in den heimischenGewässern vorhandenen Kräften laut geworden welche, wenn
wirtschaftlich ausbaufähig , ein noch unerfchlossenes Volksver -
»lögen darstellen . Gleichzeitig hat sich der Mangel an zuver -
lässigen wasserwirtschaftlichen Unterlagen für Voruntersu »
chimgen und für den praktischen Ausbau der Wasserkräfte in
empfindlicher Weise fühlbar gemacht . Diesen Wünschen und
Bedürfnissen kam der badische Landtag durch seinen Beschlußvom Jahre 1921 über die Aufstellung eines Wasserkraftkata -
sters entgegen .

Der Wasserkraftkataster wird entsprechend dem Fortschrittder dafür nötigen sehr umfangreichen Erhebungen in zwang -
loser Reihenfolge in . Einzelheften im Format 22/28 ^ Zenti -
meter der Öffentlichkeit zugänglich gemacht . In jedem Heftwerden die Wasserkraftverhältnisse ■eines bestimmten Flußge¬bietes unseres durch seine Wasse-rkräfte bevorzugten Heimat -lands in technischer , wirtschaftlicher und z. T . auch in recht -
licher Hinsicht mit eingehenden Ausgaben über die in den ein -
zenen Werken ausgenutzten und die noch verfügbaren Gefäll -
stufen behandelt . Die Hefte enthalten eine Beschreibung derin wasserwirtschaftlicher Hinsicht wesentlichen Verhältnisse desGebietes , ferner Erläuterungen der tabellarischen und zeich-
nerischen Unterlagen , hierauf ein Verzeichnis der ausgebautenWasserkräfte und der noch fteien Gefällstufsn .

In dem Verzeichnis sind bei den ausgenutzten Gewässer -
strecken angegeben Zweck und Eigentümer des Triebwerkes ,der Amtsbezirk , die Gemarkung , der Eintrag im Wasserrechts -
buch, die Lage nach Flußkilometern und die Meereshöhen ,das Roh - und Nutzgefälle , die Eichmarken , das Einzugsgebiet ,die ij'lußwassersührung , die Wassermotoren , die Beaufschla -
gung , die größte und mittlere Nutzleistung , die jährliche Nut -
zungsdauer und Erzeugung die Ergnnziingskraft einzelnerWerke , sowie Bemerkungen über Nutzungsbeschränkungendurch Wasserverteilung , Wässerrechte und dergl . Über die nochfreien

^ Streckeu sind entsvrechende Angaben darin enthalten .Im Verzeichnis ist auf oiese Weise das Gesamtergebnis derans den behandelten Gewässerstrecken durchgeführten Erhe -
Hungen in Kürze zusammengefaßt . Es folgen die Planbei -
lagen . Der Nbersichtsplan , im allgemeinen Maßstab 1 : 100 000,gibt ein Bild des gesamten Flußgebietes . In einem Übersicht ^-
hoyenplan sind die Gefällsverhältnisse von Haupt - und Ne -
benslussen veranschaulicht . In den Höhenplänen im Maß -
stab 1 : 25 000 der Längen und 1 : 250 der Höhen ist der Ver -
lauf der Flußsohle , der Uferlinie und des Mittelwasserspiegelsmit Höhenzahlen dargestellt , die Wehre , die Triebwerke mitOber - und Unterwasserkanälen , die Eich - und Hochwasser¬marken , die Roh - und Nutzgefälle , die Brücken , die Zuflüsseusw . Dabei sind die noch freien Gefällsstufen besonders. hervorgehoben und die im Bereich von Großkraftwerken , wo
solche geplant sind , liegenden Gewässerstrecken kenntlich ge-
macht .

Endlich sind aus Querschnittsplänen im Maßstab 1 : 250die verschiedenen Flußquerschnitte zu entnehmen . Wenn es
auch nicht dem Zwecke des Wasserkraftkatasters entspricht , daßdie darin enthaltenen Angaben als rechtliche Grundlagen zurBeurteilung der Wassernutzungen Geltung haben — dazudient das Wasserrechtsbuch und dessen Urkundensammlungso bieten die Hefte doch den Gemeinden eine Ubersicht überdie auf ihren Gemarkungen ausgenutzten und die noch ver -
fügbaren Wasserkräfte und sind daher eine wertvolle statistischeErgänzung des Liegenschaftskatasterwerks . Für die Werkbe -
sitzer sind sie durch das darin gesammelte Planmaterial über
ihre Wasserkraftsanlagen und insbesondere dadurch , daß siewichtige Unterlagen für die Verbesserung oder Erweiterungder Werke enthalten von großem Interesse . Allen Wasser -
kraftinteressenten aber geben sie die Mittel an die Hand , ohnezeitraubende und kostspielige Vorarbeiten die Auswahl der
für Neuanlagen geeigneten Flußstrecken zu treffen und ihre
Ausbauwürdigkeit zu beurteilen . Endlich bieten sie beim Bauvon Großkraftwerken eine wünschenswerte Übersicht hinsichtlichder Ablösung von Kleinwasserkräften . Der Kataster wird mitden tatsächlichen Verhältnissen durch Nachtrag aller Anderun -
gen stets in Übereinstimmung gehalten .

Bisher sind erschienen Preis Mk.
Heft 4 Radolfzeller Aach 5.—
Heft ^ Wutach mit Haslach , Gauchach , Steina ,

Schlücht , Mettma und Schwarza 12.—
Heft 18 Saalbach mit Kreßbach 5 .—
Heft 21 Enz , Nagold , Würm 7 .—
In Vorbereitung ist Heft 12 : Kinzig mit der Kleinen Km -

zig dem Kaltbrunnerbach , der Schiltach , Gutach , Wolf , dem
Harmersbach , der Nordrach und der Schutter . Eiue Er -
»näßiguug des Preises tritt sür Gemeinden und gemeinnützigeVerbände ein . Die Hefte sind vom Wasserrechtsbüro der
Wasser - und Straßenbaudirektion sowie im Buchhandel zu be-
ziehen . Der Versand der beim Wasserrechtsbüro bestellten
Hefte erfolgt unter Anschluß von Zahlkarten . Jedein Heft
ist ferner ein übersichtskärtchen über das badische Gewässernetz
»nit einem Verzeichnis der erschienenen und noch vorgesehenen
Hefte beigelegt .

Lisenbahnkrattwagenverkebr
Von der Reichsbahndirektion wirft uns geschrieben :

~

In Protestversammlungen ^ vurde neuerdings geltend ge-
macht , die deutsche Reichsbahn -Gesellschaft plane gemein¬
schaftlich mit der Badischen Kraftverkehrsgesellschaft Karls ,
ruhe eine Monopolisierung des Transport - und Verkehrswe «
sens . Demgegenüber muß darauf hingewiesen werden , daß

'

Monopolisierungspläue , wie etwa der Ankauf der privaten
Lastkraftwagen oder die Enteignung des Speditionsgewer -
bes , nicht bestehen . Auch nach den derzeitigen gesetzlichen
Vorschriften über die Einrichtung von Kraftwagenlinien ist ja
eine Monopolstellung von Kraftwagenunternehmungen aus¬
geschlossen. Richtig ist dagegen , daß die ReichSbahn -Gesell -
schaft zufolge der ihr im Wirtschaftsleben hinsichtlich der
Verkehrsförderung zukommenden Stellung den Verkehrsvor -
gangen und den sich hieraus ergebenden Entvungsmög -
lichkeiten ihre besondere Beachtung schenkt. Ijun ist es aber
Tatsache , daß allmählich ein beträchtlicher Teil des bisher
von der Eisenbahn bewältigten Verkehrs auf den Kraftwa -
gen abgewandert und . daß . insbesondere der Hastkraftwagen

heute in gewisser Hinsicht ein Wettbewerbsmittel gegen die
Reichsbahn geworden ist . Dgß die Reichsbahn - Gesellschaft
dieser Entwicklung nicht tatenlos zusehen kann , liegt auf
der Hand ; es kann ihr unmöglich zugemutet werden , die zur
Erfüllung ihrer Beförderungspflicht notwendigen Einrich .
tungen der Eisenbahn vorzuenthalten , während der Verkehr
selbst zum Teil andere Wege einschlägt . In Verfolg dieser
Entwicklung wird sie deshalb versuchen , sich diesen Anderun .
gen anzupassen und den Lastkraftwagen in Verbindung mit
den ihren Belangen am besten dienenden Kraftverkehrsgesell »
schaften insbesondere da in den Dienst ihrer Aufgaben z»
stellen , wo sie glaubt , durch Änderung der Beförderungsart
verloren gegangene Verkehre zurückzugewinnen . Dieses Vor »
gehen rechtfertigt sich umsomehr , als ihr die gesetzliche Be»
förderungspflicht obliegt .

Im Bezirke der Reichsbahndirektion Karlsruhe ist beab »
sichtigt . den Eifenbahnkraftwagen insbesondere da einzuset »
zen , wo die Beförderung mit der Eisenbahn den heutige »
an die Verkehrsbowegung gestellten Anforderungen nicht
mehr völlig entspricht . Durch Verhalten von Eisenbahn .
Kraftwagen an den größeren Industrie - und Handelsplätzen
sowie durch Einrichtung von Eisenbahnkraftwagenlinien nach
von der Eisenbahn abgelegenen Gegenden soll der Kraftwa »
gen in Verbindung mit der Eisenbahn gebracht werden . ^ Mit
den geplanten Maßnahmen wird dem Handel und Berkechr
zweisellos besser gedient sein , als wenn die Entwicklung dem
wilden Kraftwagenverkehr Überkassen bleibt .

Die Reichsbahn -Gesellschaft ist nicht ein rein Privatwirt -
schaftliches Unternehmen , sondern sie hat kraft Gesetzes auch
volkswirtschaftliche Belange zu befriedigen . Sie ist außerdem
die Hauptträgerin der Reparationslasten und muß daher be»
strebt iein > im Interesse des gesamten deutschen Volkes ihre
Verkehrseinnahmen so zu gestalten , daß sie den ihr auferleg -
ten Zahlungsverpflichtungen nachkommen kann . Dieser Ihuf -
gäbe aber würde sie schwerlich gewachsen sein , wenn sie deq
Abwanderung gewisser Verkehre vom Eisenbahn - zum Kraft »
wagen tatenlos zuschauen wollte .

Die preußischen Polizeipräsidenten in Karlsruhe
Wie wir hören ist anläßlich der Internationalen Polizei -

technischen Ausstellung vom Preußischen Minister des Innern
eine Tagung der preußischen Polizeipräsidenten am IS . und
16. Juni in Karlsruhe vorgesehen worden .

Verband badischer Handwertsgenossenschaften
t. V. Karlsruhe

Der Verband Badischer Handwerksgenossenschaften e . V.
Karlsruhe hielt am vergangenen Sonntag im Landtagsgebäude
seinen diesjährigen Verbandstag ab .

Nach den einleitenden Begrüßungsworden wies der Vor «
sitzende des Verbandes , Malermeister Lacroix Stadtrat in
Karlsruhe , auf die Entwicklung des Verbandes hin , der heute
wieder gekräftigt dasteht . Hierauf dankte der Präsident des
Landtage -? , Dr . Baumgartner , sür die Einlädung und führte
etwa folgendes aus : „ Die badische Volksvertretung hat stets
volles Verständnis und ein warmes Herz für die auf dem Bo -
den der Selbsthilfe aufbauenden Bestrebungen vi* Handuierh ?-
genossenschaflen gezeigt ; die Genossenschaften haben daher von
feiten der Volksvertretung und des Staates diejenige Unter -
stützüng erhalten , die notwendig ist. Das Wirtschaftsleben ,
das unter den Nachwirkungen des Krieges und unter dem
schweren Druck des Versailler Vertrages darniederliegen
mußte , hat sich nur mühsam langsam emporringen können .
Diejenigen Kreise , die nicht selbst über große Mittel versü ,
gen , haben am stärksten unter der Kreditnot gelitten . Es ist
bewundernswert , daß viele Handwerker sich trotz der schwie-
rigften Verhältnisse wieder durchgesetzt haben , ein klarer Be »
weis dafür , daß iin Handwerk ein guter Kern steckt . In den
Einzelzellen unseres mittelständigen Gewerbes sind die Wur -
zeln unserer Wirtschaft gegeben . Nicht in der Zusammenbal¬
lung großer Kapitalien liegt das Heil unserer Zukunft , son*
dern in einem gesunden mittelständigen Handwerk mnd Ge»
werbe . Dem genossenschaftlichen Zusammenschluß des Hand «
Werks bringt daher die badische Volksvertretung die wärmste
Sympathie entgegen . Auch als Vertreter des Zentrums über »
mittelte Dr . Baumgartner Grüße und Glückwünsche zu in
Wohle der bad . Heimat und des deutschen Vaterlandes "

. -
Handwerkskammerpräsident Jsenmann - Karlsruhe wies als

Vertreter der bad . Handwerkskammern , des Handwerkskam -
Niertags , Handwerkstags und der Landeswirtschaftsstelle für
das bad . Handwerk auf die besondere Bedeutung hin , die die -
ser Tagung der wirtschaftlichen Organisationen des Hand -
Werks zukommt ; und ging alsdann näher aus einige wichtige
Handwerkerfragen und deren erstrebenswerte Lösung ein .
Der Erfolg der wirtschaftlichen Organisation wird unter Bm
achtung der gryßen wirtschaftlichen und politischen Probleme ,
nicht ausbleiben .

Ministerialrat Dr . Schcsfelinrier sprach im Auftrage de$
Ministeriums des Inner » und des Justizministeriums . Deih
genossenschaftliche Gedanke hat sich unter schweren Kämpfen !
durchgesetzt , jedoch hat sich die Idee als richtig erwiesen ; denni
die Genossenschaften haben ihren Zweck erfüllt . Die Wirt?
schaftliche Zusammenfassung des Handwerks in Verbindung
mit der Gesamlorganisation wird zum Ziele sühren . Da »
bad . Handwerk ist in der Nachkriegszeit in der Öffentlichkeit
hervorgetreten und hat durch Ausstellungen und Tagungen
gezeigt , daß es lebt .

Bürgermeister Sauer begrüßte die Versammlung im Ramels
der Stadt . Er ist überzeugt , daß 'ein gesunder , leistungsfähige »,
und aufblühender Handwerkerstand für die Entwicklung eine ^
Stadt von großer Bedeutung ist.

Verbandsdirektor der Ober - nnd Unterbadischen Kreditge «
nossenschasten Wilser , betonte den Wert der Kreditgenossen »
schaften , der in der Zusammenarbeit mit den einzelnes
Handwerksmeistern und den Warengenosseiischasten liegt . _

Syndikus Hautzer hielt einen interessanten Vortrag übe «
die Entwicklung des gewerblichen und Kreditgenossenschaft - »
Wesens und ging insbesondere auf die Bestrebungen des ge»
nossenschaftlichen Zusammenschlusses im Rahmen der Gesamt «
organisation des Handwerks ein iwirtschaftlich - organisatorisch »
Aufgaben ) . Seine Ausführungen wurden ergänzt ^ durch
rektor Händel von der badischen Landesgewerbebank , der di^
Aufgaben und Ziele der Kreditgenossenschaften Min Nutzei»
des Handwerks beleuchtete .

Syndikus Spall erstattete den Tätigkeit -? - und RemsionSbe ^
richt wobei er die wirtschaftliche Lage der Genossenschaften
der Inflationszeit und nach der Währungsstabilisiernng e>neH
eingehenden Betrachtung unterzog . Die Revisionen werde «

ii



»«»«ntraNfiert von mehreren Äerbandsrevisoren durchgeführtund haben recht interessante Einblicke in das Leben de, Ge .
nossenschaften gegeben , sie erstrecken sich inSbesonder auch aufdie Wirtschaftlichkeit der Genossenschaften . Gemeinsames ," »lelbewußtes Wollen und Handeln nach dem Grundsatz « «Ei »
Mgkeit macht stark " hat noch immer zu wirtschaftlichem Er -'
folge geführt . Die Zusammenstellung der stärksten Wirtschaft -
liehen Macht , des internationalen Großkapitals gibt den Wirt -

■f(haftlich Schwächeren Fingerzeig und Warnung , auch ihrer -
jeitß die Organisation der gemeinschaftlichen wirtschaftlichen
Arbeit zu finden .

Bei der Wahl de ? Vorstandes wurden Stadtrat Lacroix
zum Berbandsdirektor , die Herren Dennis und Lohr zu stellt ».
Verbandsdirektorsn wieder gewählt und Herr Hauße , als
viertes Vorstandsmitglied berufen .

Badischer Malertag
Im Saale des „Krokodil " zu Karlsruhe tagten am Sonn -

tag , den 24. Mai die badischen Malermeister . Der Hauptver -
sammlung ging am Samstag im Stadtgartenrestaurant ein «
Landesausschußsitzung voraus . Malermeister und Stadtrat
Karl Lacroix -Karlsruhe begrüßte die Erschienenen , u . a . den
Präsidenten der Handwerkskammer Karlsruhe , Jsenmann , den
Geschäftsführer des Badischen Handwerkskammertags , Hau -

!
>er . Reichstagsabgeordneten Direktor F . I . Sonner , den Vor -
itzenden des württembergischen Malermeisterverbandes , Ma -
ermeistcr und Landtagsabgeordneten L . A . Henninger , sowie

den Hauptreferenten der Tagung , Emil Kruse , Vorsitzenden
des Reichsbundes für das deutsche Malergewerbe , Berlin . In
Erwiderung der Begrüßungsansprache streifte der Präsident
der Handwerkskammer , Jsenmann , eine Reihe von Fragen
der Wirtschaft und gab Fingerzeige , wie das Handwerk orga¬
nisiert und in den Parlamenten vertreten sein müsse .

Im Geschäftsbericht , im Hauptreferat und in der Diskus -
sion wurde vor allem auf die Kapital - und Kreditnot hinge -

, wiesen , die eine schwere Krisis in den Betrieb des Malerge -
peÄes gebracht habe und auch heute noch manche Existenzen

i bedrohe . Scharf wurde auch über das Pfuschertum bezw .
die nebenberufliche Arbeit durch Gehilfen , städtische und staat -

ifiche Arbeiter und Angestellte debattiert und verlangt , daß
s ^ es« ebenso wie das reguläre Handwerk zu den einschlägigen
: Steuern und Abgaben herangezogen werden . Ebenso fand die
! «xistenzvernichtende Preisunterbietung und das sich wieder
j einschleichende System der Vergebung der Arbeiten durch' staatliche und städtische Behörden an den „Billigsten " Verur -
: ieilung . Erneut wird verlangt , daß das Angebot , welches den
angemessenen Preis enthält , den Zuschlag erhalten soll.' Uls 1 . und 2 . Vorfitzender wurden Emil Haag -Karlsrnhe

, und Emil Fenninger -Freiburg gewählt , nachdem die bisherigen
^langjährigen Inhaber diese Amter niedergelegt hatten .

Der Veril*mt > hat den bisherigen Vorsitzenden Stadtrat
Lacroix einstimmig zum Ehrenvorsitzenden exnwnnt .

Tagung der badischen Rentner
Die am Sonntag in Offenburg abgehaltene Verbands tagung

des Badischen Landesverbandes des deutschen Rentnerbundes
war aus ganz Baden gut besucht . Als Vertreter der Regie -
rung wohnte Landvat Engler der Versammlung bei , von der
Stadl Osfenburg Bürgermeister Blumenstock . In mehrstün¬
digen eingehenden Beratungen und Aussprache wurden die
zur Hebung der Rotlage des Rentnerstandes erforderlichen
Mittel und Wege festgestellt und erläutert .

Di « Versammlung sprach sich dahin aus , daß die Aufwer -
, tnitg , wie sie nach dem Regierungsentwurf und dem neuer «
! ßchen Kompromiß vor sich gehen soll , eine Verhöhnung von

Recht utid Billigkeit darstelle . Auch hinsichtlich der Fürsorge
für Kleinrentner wurde festgestellt , daß die Beihilfe , wenn sie
auch eine kleine Besserung darstelle , in vielen Fällen und in
manchen Fürsorgebezirken doch noch bei weitem nicht genüge ,
Um die RentNer vor Not , Elend und Verzweiflung zu bewah -

I Jen . Bewegliche Klagen wurden über die von manchen Für -
forgebeljörben an die Beihilfe geknüpften harten und mit dem
Suhl der Fürsorgeverordnuing unvereinbaren Bedingungen

führt,wie Verlangen von Sicherheitsleistungen und Verpfän -
ung in dazu nicht berechtigenden Fällen . Verweisung des

. Notleidenden an seine zur Unterstützung nicht bereiten Ange -
hörigen , kleinliche Anrechnung mühsam errungenen bescheide¬
nen Arbeitsverdienstes , Zumutung von Arbeitsleistungen an
alte kranke Leute und deral . Der Rentnerbund hat es sich
zur Aufgabe gefetzt, für Linderung der Not der Rentner und
Beseitigung d?r geget, sie ausgeübten Härten bei den maß -
gebenden Stellen einzutreten . Bei aller Anerkennung des da
vnd dort , besonders in einzelnen größeren Städten wahrnehin -
Haren Entgegenkommens , mußte doch auch diesmal wieder fest -
gestellt werden , daß man von einer von Verständnis und Wohl -

' * ' ' " igen und ausreichenden Fürsorge -
och weit entfernt ist . Freilich

. ^ . ^ gene Mitwirkung der Rentner
eine ausgiebige Besserung zu erreichen sein , und es wurde

daher als eine unbedingte Notwendigkeit erachtet , daß die
Ä - ntner den bestehenden Vereinigungen beitreten und dort ,
ivo diese noch nicht bestehen , solche gvünden . Die Wünsche

fid
Forderungen , die die Versammlung hinsichtlich Aufwer -

ng , Kürsorgegewährung und einzelner Steuerfragen ( Nach-
ß der Grund - und Gewerbesteuer , der Gebäudefondersteuer

Und der Kapitalertragsteuer ) zu stellen hatte , wurden in Ent -
fchließungen zusammengefaßt und sollen den maßgebenden
Stellen mit entsprechenden Anträgen mitgeteilt werden .

Die Wahlen ergaben die Wiederwahl deL bisherigen ersten
Vorsitzenden , Geheimrat Dr . Cron -Karlsruhe und die Neu -
Wahl des Privatiers Klicbfch - Heidelberg als zweitei Vor -
sitzenden.

Tnberknloseknrs in St . Blasien
DZ . St . Blasien , 25 . Mai . Gestern wurde hier der erste

einem deutschen Höhenkurort stattfindende Tuberkulose -
' s«? für Ärzte unter Leitung von Prof . Bacmeister in An -

Wesenheit von Vertretern der badischen Regierung und der
Stadt eröffnet . An der Tagung nehmen über 350 Ärzte aus
Deutschland und dein Auslande teil . Die bis zum 30 . Mai
stattfindenden Vorträge werden durch Freiburger Universität ? -
Professoren und die hiesigen Fachärzte gehalten . Staatspräsi -
dent Dr . Hellpach , der sein Erscheinen bereits für gestern zu -
aesagt hatte aber wegen des Besuchs Dr . HeldS absagenwußte , wird heute oder morgen erwartet . Die Hälfte der
Teilnehmer an dem Kursus ist von der Stadt St . Blasien für
morgen zu einem großen Ausflug auf den Feldberg einge -' «den. ' ,

Tagungen
Die Bereinig »»,g ehemaliger Angehöriger höherer Lehran -stalte «, zusammengeschlossen im Süddeutschen Berbandskon -»ent , hält vom 30 . Mai bis 1 . Juni in Pforzheim ihren 7,

verbandstag ab .
Dir höheren Forstbeamten Badens tagen vom 8. vis 8. JuniU Schwetzingen .

I

Ans den Parteien
De« Landesverband badischer Windthorstbiinde Wlt am

Pfingstmontag st» Griesbach seine diesjährige Tagung ab in
Verfmikartfl m»t dem 5. Badischen Junqzentrumstag . Das
politische Referat hat RVichstaySabgemÄneter Ersing über »
nommen . Am Nachmittag findet an der Mockstelle Erzvergers
eine Gedenkfeier statt mit Ansprache des LandwgSpräsidentenDr . Baumgartner .

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe im deutschen Rundflug

Dcr vom Nro - Club Deutschland in Berlin veranstaltete
deutsche Rundflug wird die erste große flugsportliche Veran -
staltung nach dem Kriege bilden , in der sich das deutsche Flug .
Wesen trotz ferner ihm durch den Versailler Vertrag auferleg¬ten Fesseln zum ersten Male wieder in seiner fortgeschrittenen
Entwicklung auf technischem Gebiet darstellen wird . Der
Rundflug ist in der Hauptsache ein Wettbewerb von Klein -
flugzeugen zu Verkehrszwecken . Als Preis für die beste flug -
technische Leistung sind neben dem „B. 3 . Preis der Lüfte "
der Bölcke-Preis sowie zahlreiche Ehren -Preise deutscherStädte Institute und Jndustriewerke ausgeschrieben . Der
Rundflug erstreckt sich auf fämtliche deutschen Gebiete und
wird auch Süddeutschland verrühren .

Bekanntlich sollte Baden von diesem flugtechnischen Ereignis
ausgeschaltet werden weil mit seinem Anflug eine Vergrö -
ßerung der vorgesehenen Tagesslugstrecken stattfindet . Den
eiftigen Bemühungen der Stadt Karlsruhe , des Verkehrs -
Vereins und der Badischen Luftverkehrsgesellschaft gelang es
aber doch in letzter Stunde Karlsruhe in das Rundfluggebiet
einzubeziehen , nachdem ein Ehrenpreis von 10 000 Mk ., der
durch freiwillige Zeichnungen zusammengebracht wurde , ga -
rantiert werden konnte . Der Deutsche Rundflug beginnt am
Pfingstmontag , den 31 . Mai ds . Js . und endet am Diens -
tag , den 0 Juni ds . Js . In 6 Tagen , zwischen denen jedes -
mal ein Ruhetag eingeschaltet wird , muß ein von Berlin
ausgehender und dort wieder endender Schleifenflug bei einer
täglichen Flugleistung von 1000—1200 Km ausgeführt werden .
Für den dritten Schleifenflug ist der Flughafen Karlsruhe
als Zwanglandungsplatz bestimmt und wird am Donnerstag ,den 4. Juni angeflogen werden . In Berlin starten etwa 80
Flugzeuge , die in die Gruppe A (bis zu 40 PS ), Gruppe B
(bis zu 80 PS ) und Gruppe E (80—120 PS ) eingeteilt sind .Die Gruppe E, zu der bis jetzt 27 Anmeldungen vorliegen ,
muß in Karlsruhe landen , während die beiden anderen Grup -
Pen der Flugzeuge zur Landung nicht verpflichtet sind, wohlaber die Kontrolle des Karlsruher Flughafens umfliegen müs -
sen . Gestartet wird am dritten Tage in Berlin am 4. Juni
um 4 bezw . 5 Uhr morgens . Der Flug geht über Dessau ,
Erfurt , Würzburg , Karlsruhe , Stuttgart , Bamberg . Hallewieder zurück nach Berlin . Die ersten Flugzeuge werden
etwa gegen 10 Uhr vormittags in Karlsruhe zu erwarten
s«in , die letzten Flugzeuge werden im Laufe des Nachmittags
hier eintreffen .

Wiedereröffnung des Berkehrsmufeums . Am Pfingstmon -
tag , den 81. Mai wird das Verkehrsmuseum der Techn . Hoch¬
schule wieder für das Publikum geöffnet . Neben den bisheri -
gen Ausstellungsstücken hat das Museum eine größere An -
zahl wertvoller Neuerwerbungen aller Abteilungen zu ver -
Zeichnen . Darunter ist ein Benz -Motorwagen besonders her -
vorzuheben . Er ist ein Geschenk von Dr . Jng . h . c. Benz ,dem Begründer der heute Weltruf besitzenden Benzwerke .Das Fahrzeug ist besonders wertvoll als eines der wenigen
noch existierenden Originalstücke aus den Anfangsjahren des
Automobilbaues . Es stammt aus dem Beginn der 00er Jahreund zeigt in seiner äußeren Form große Anlehnung an den
Viktoria -Kutschwagen . Zur Fortbewegung dient ein hinten
liegender Einzylinder -Viertaktmotor mit Batteriezündung , der
mit Riementrieb und Kette die Kraft von der Schwungrad -
Welle auf die Hinterräder überträgt .

Deutsche Polizeimeisterschasten . Nachdem das am Mittwoch
ausgetragene Vorspiel im Handball von Baden 14 : 3 gewon -
nen , das am Donnerstag ausgetragene Rückspiel für Hessen
0 : 4 gewonnen , wurde , fand am Freitag früh 7 Uhr das Ent¬
scheidungsspiel statt . Der Platz hatte unter dem starken Re -
sen sehr gelitten , so daß anfangs beiderseits kein gutes Zu -
ammenspiel möglich war . Baden findet sich zuerst zusammen

. , . . . .. hessische
stark bedrängen . Die öfteren überraschend kommenden Durch -
brüche der Hessen , scheiterten an dem guten Können des ba -
dischen Torwächters (Hilger . Rastatt ) . Dank dem guten Sturm
der Badener verließen diese mit 5 : 0 als Sieger den Platz .
Nach dem Spiel überreichte Polizeioberst Blankrnhorn der sie-
genden Mannschaft ein vom badischen Polizeisportverband ge-
widmetes Bild , wie er dies am Vortage auch der siegenden
hessischen Fußballmannschaft überreichen konnte . Während
nun gestern Hessen Fußballmeister des Südkreises geworden
ist , ist Baden mit diesem Spiel Südkreismeister im Handball .
Beide Mannschaften haben die Berechtigung an der Endrunde
um die deutsche Polizeimeisterschaft teilzunehmen und treffen
Mitte Juni gegen zusammengestellte Mannschaften aus
Mitteldeutschland . Die Endkämpfe um die deutsche Meister -
schast finden dann im Fußball am 10. August ' ~ 'WW » _ in Leipzig , im
Handball am v . August in Karlsruhe statt .

Das große Buchdruckersängerfest , das während der Pfingst -
feiertage in Karlsruhe stattfindet , wird nach 13 Jahren zum
ersten Male wieder die Buchdrucker als Veranstalter eines
eigenen Festes in den Mittelpunkt des allgemeinen Interesses
stellen . Zum ersten Male wird das deutsche Buchdruckerge -
werbe , das in seiner Zunst die glücklichste Verbindung von
Kunst und Handwerk zeigt , seine Ideale zumi Ausdruck brin¬
gen . Den Höhepunkt dieses festes , das zugleich den Rahmen
zum 60. Stiftungsfest des Karlsruher Manneraefcmgvereins
„ Typographia " bildet , wird ein großer historischer Festzug
darstellen , der sich am Pfingstmontag durch Karlsruhe bewegen
wird . Die künstlerische Aufmachung des Festzuges , für welchedie bekanntesten Namen hiesiger Bildhauer und Kunstmaler
bürgen , wird ebenso eine -Sehenswürdigkeit bilden , wie die
Vorsührung der historischen Entwicklung des Buchdruckerge .
werbes in einzelnen Gruppen mit dem Entwicklungsgang der
Buchdruckerkunst bis auf unsere Zeit . An die Karlsruher Be -
völkerung ergeht die herzliche Bitte , die Häuser der Straßen ,
durch die sich der Festzug bewegen wird , zu beflaggen .

Deutsch - Amerikanischer Siingerbesuch in Karlsruhe . Der
Gesangverein Badische Harmonie aus Newyork , der sich gegen -
wärtig aus einer Reise , die ihn durch alle Teile Badens füh -
ren soll , befindet , wird als End - und Glanzpunkt in dieser
Rundfahrt die Landeshauptstadt besuchen. Ein Konzert , des.
sen Reinertrag für die Armen und Bedürftigen unserer Stadt
bestimmt sein soll, wird am Samstag , den 13. Juni 1925 ,abends 8 Uhr . im großen « aal der städt . Festhalle veranstal¬

tet . Neben dem Chor und den , Soloquartett des Gesang ,verems .. Badische Harmonie "
, wirken mit das Orchester de»

Badischen Landestheater unter Leitung von Staatskapellmei .
ster Alfted Lorentz , Kammersängerin Frau von Ernst , di«
Bläservereinigung des Badischen Landestheaters und der Thorder hiesigen Sängervereinigung .

Am Sonntag werden von den amerikanische » Gästen die
verschiedenen Sehenswürdigkeiten nud Ausstellungen besucht ,nachmittags ist zu Ehren der Gäste im Stadtgarten Festton -
zert , m,t dem Aufführungen auf dem See verbünde -, sein wer -den , abends 8 Uhr veranstaltet die Karlsr . Sängervereinigung in
Verbindung mit der Stadtverwaltung im großen FekthaUesaalein Abschiedsbcmkett für die deutsch - amerikaniichen Gäste ,die sich andern Tags auf 3 Wochen nach allen Richtungen
zerstreuen , um Bekannte und Freunde in der Heimat aufM -
suchen .

Landwirtschaftlicher Bezirksverein . Am Sonntag fand hierim Gashaus zum Goldenen Adler eine stark besuchte Be -
zirksversammlung des landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Karlsruhe unter dem Vorsitzenden des Vereins , Landrat
Schaible , statt . Die Versa,nmlung begrüßt dankbar die von
dem Verein veranlaßte Erlassung einer Grabenordnung fürden Bezirk Karlsruhe , von deren Durchführung eine durch»
greifende Besserung der Wiesenerträgnisse erwartet wird .Die Versammlung faßte ferner im Anschluß an den Vortragdes Landwirtschaftsrats Mader von der LandwirtschaftSkam -
n,er eine Entschließung dahingehend , die Finanzbehörde zubitten , daß die Steuerveranlagung wieder wie früher durchdie Finauzbeamten an Ort und Stelle auf dem Lande er -
folge und eine Steuerberatung damit verknüpft werde . Auch
sollen die Gemeindebehörden ersucht werden , die Kosten dieser
Tagfahrten zu übernehmen .

Fränkischer Heimattag in Königshofen . Die guten Bezie .
Hungen , die der Verkehrsverein Karlsruhe mit den Trachte »des badischen Landes gelegentlich des vorjährigen Heimat -
tages und Heimatfestzuges in Karlsruhe angeknüpft hat , ha -
ben vor kurzem zu dem in allen Teilen schön und erhebend
verlaufenen Gutacher Trachtentag geführt . Nunmehr soll
auch den Frankenländischen Trachten , die im vorigen Jahrein so großer Zahl und in prächtigen Gewändern zum Heimat -
tag erschienen sind , der gebührende Dank durch einen Besuchin ihrem Heimatlande abgestattet werden . Es ist zu diesen »
Zweck Sonntag , den 21 . Juni ds . Js . ein großes Heimatfest
in Königshofen bei Tauberbischofsheim geplant . Die Vorbe -
reitungen sind in vollem Gange . In Königshofen wird ein
historischer Festzug die Erinnerung an den Bauernkrieg wie -
der ausleben lassen . Nach dem Festzug findet ein großer Fest -
akt unter fteiem Himmel statt , an dem die lebenden fränki -
ichen Dichter Hans Heinrich Ehrler . Benno Rüttenauer und
Wilhelm Weigandt mit ihren Heimatdichtungen zu Worte
kommen . Rezitationen von Oberspielleiter Felix Baumbach
vom Badischen Landestheater in Karlsruhe und Massenchörewerden d.as reichhaltige Programm vervollständigen . Deti
Einladung der Gemeinde Königshofen und des Taubergrunds
zu diesem Volksfest wird auch der Verkehrsverein Karlsruhs
Folge leisten . An die Karlsruher Einwohnerschaft und di«
Bewohner ganz Mittelbadens ergeht die Bitte , sich an diesetz
Fahrt ins Frankenland zahlreich zu beteiligen .

Die württembergischen Sonntagskarten . Das schon bisher !
vorbildlich organisierte System der württembergischen Sonn ,
tagskarten wird nochmals wesentlich erweitert . Sämtliche
Stationen des Landes , die den Wunsch geäußert haben , wer ,
den mit Sonntagskarten nach Stuttgart ausgestattet . Im
übrigen herrscht im Direktionsbezirk das Zonensystem sür
Sonntagskarten , so daß die Rückfahrt von einer Station glei -
cher Entfernung stets wahlweise angetreten werden kann . Reu
aufgelegt wird eine Karte nach Friedrichshofen (198 Kilome -
ter ! ) und wahrscheinlich auch nach Karlsruhe , Mannheim und
Frankfurt . Sonderzüge für Sonntagsfahrkarten sollen ge.
fahren werden . — Das Stuttgarter Verfahren ist zweifellosgeeignet , die Nachteile zu beheben , die damit verbunden
find , daß das Publikum meist nicht weiß bis wohin es Sonn -
tagskarten gibt und bis wohin nicht .

Überweisung von Zeitungen nach Sommerfrischen » Kur - undBadeorten . Für die bevorstehende Reisezeit werden die nach-
stehenden Bestimmungen über die Nachsendung von Zeitungenvon allgemeinem Interesse sein . Anträge auf Überweisung
durch die Post bezogener Zeitungen sind möglichst 3—4 Tag »
vor der Abreise beim Zustellpostamts zu stellen . Den Antra -
gen , wozu auch besondere Vordrucke , die bei den Postanstalteu ,
kostenfrei erhältlich find , verwendet werden können , sind fütz
jede Zeitung 50 Pfg . in bar oder in Freimarken beizufügen .Die RückÜberweisung nach dem Heimatorte , die in jedem Fall «bei der Postanstalt des neuen Bezugsortes besonders zu be«
antragen ist, erfolgt innerhalb des Deutschen Reiches gebüh .
renfrei . Wegen Überweisung von Zeitungen nach dem Aus -
lande wende man sich an die Zeitungsstelle des Postamts .
Wegen der Zeitungen , die nicht im Wege des Postvertriebs ,
sondern durch die Zeitungsfrau usw . bezogen werden , wende
man sich unmittelbar an den Verlag der Zeitung .

Erleichterungen im Grenzverkehr mit der Schweiz . Nach
Fühliumignohm « mit den in Betracht kommenden Kanton « !-
r«gierungen hat das eidgenössische Justiz - und Polizeideparte -
rnrnt am Baden , Württemberg und Bayern eine Note gerichtet ,in welcher vevschiodene Erleichterungen im Grenzverkehr und
insbesondere «äne Vereinheitlichung der Vorschriften angeregt
werden .

Pianos - Harmoniums

Wettervoraussage für Pfingsten : Sonntag : Wieder zuneh ,
mende Bewölkung , strichweise geringer Regen , Temperatur
wenig verändert , Montag : Teilweise heiter , strichweise Nei .
gung zu Gewittern , Temperatur wenig Änderung .

Gemeiude - Ikundsckau
Die SchauinSlandbahn . Nunmehr ist dem BürgerausschuA

in Freiburg i. Br . eine Vorlage zugegangen , die einen Kre -
dit von 15 000 Mark fordert , um die erforderlichen Vorarbeit
ten für die Erschließung des Schauinsland durch eine Berg -
bahn vorzunehmen , wobei allerdings wohl von dem großzügi »
gen Plane der Süddeutschen Eisenbahnengesellschaft aus srü -
Heren Jahren von vornherein -Abstand genommen werdeq
muß . Dieser Plan sah die Erbauung einer Anzahl von
Kleinbahnen vor , die nach und nach in der Umgebung der
Stadt Freiburg ausgeführt werden sollten , und unter denen
sich insbesondere auch eine Bahn von Freiburg über derr
SchauinSland nach dem Wiesental im Anschluß an die Zell -
Todtnauer Bahn befand . Es handelte sich um folgende
Bahnlinien Freiburg —Schauinkland —Todtnau —Zell , Not¬
schrei— Feldberg und Freiburg —Staufen (Hexentalbahn ) . Die¬
ser großzügige Plan muß aber wegen der Höhe der Kosten
(über 10 Millionen einschließlich des Staatszuschusses l fal¬
len gelassen werden und man will nun eingehend die Frag «
prüfen wie unter den gegenwärtigen Verhaltnissen die Er >i
schließung des SchauinSlandgebietes gefördert werden kann .
Hand in Hand damit geht auch der Plan der Errichtung
eines guten Restaurants auf dem SchauinSland .

erste Weltmarken ,
zu günstigen Freisen und

Bedingungen . KHRb KSNS Kaiserstraße 1671
DS47 Telefon 1073
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Aurze Ißacbricbten aus Waden
DZ . Mannheim , 29 . Mai . Nachdem die Mitglieder des New

Vorker Gesangvereins ..Badifch« Harmonie " gestern nachmittag
eine Hafenrundfahrt unternommen hatten , waren sie abend»
einer Einladung der Stadt Mannheim zu einem Abendessen
t,n Rosengarten gefolgt. Die Begrüßungsansprache hielt Ober »
bürgermeister Dr . Kutzer . Morgen erfolgt die Weiterfahrt
nach Heidelberg.

DZ . Bon der Bertstraße , 30 . Mai . Seit einigen Tagen
werden an der Bergstraße die ersten reife« Kirschen ge-
Pflückt und zum Berkauf gebracht. AuH die ersten reifen
Erdbeeren konnten dort schon vorige Woche geerntet werden .

* Schwetzingen , 27 . Mai . Die Knnstseidefabrik Schwetzin -
gen hat wegen Betriebsumstellung einem größeren Teil der
Belegschaft bis auf weitere? Werlsurlaub gegeben. Der Be-
trieb wird , wie die „Schwetzinger Zeitung " erfährt , nach der
Umstellung in vollem Umfange wieder aufgenommen werde» .

DZ . Heidelberg, 23 . Mai . Der Stadtrat hat einstimmig be-
schloffen , dem leider eMindeten Verfasser von „ Alt -Heidel-
berg"

. Wilhelm Meyer-Förster , der am 12 . Juni seinen 63 .
Geburtstag feiert , das Ehrenbürgerrecht der Stadt Heidel¬
berg zu verleihen .

DZ . Mosbach, 29 . Mai . Die infolge der Rüstenbachkorrektion
erbaute Brücke ist dieser Tage dem Verkehr übergeben worden."

j deSGi
> hier

dieser Kulturarbeit für die Stadt Mosbach hin . r

Bürgermeister Dr . Boulanger , der in Begleitung des Gemeinde¬
rates hierzu erschienen war, wies hierbei auf die Wichtigkeit

Freiburg , 27 . Mai . Wie die „Volkswacht" berichtet, besteht
in maßgebenden Kreisen der Wunsch , daß das Greifeneck «
schlößle auf dem Schloßberg , welches seit längerer Zeit ge-
schlössen ist, den hiesigen Jugendvereinen als Jugendheim
eingerichtet werden möge .

DZ . Baden -Baden, 30 . Mai . Reichsaußenminister Strese -
mann ist gestern abend hier eingetroffen und hat im Hotel
Regina Wohnung genommen. — Der bekannte Maler Franz
t>. Stuck traf ebenfalls hier ein und wohnt im Sanatorium
Dr . Engler .

DZ . Ludwigshafen a . Rh ., 28 . Mai . Heute vormittag 11
Uhr fand hier die Eröffnung der Süddeutschen Landwirt -
schafts- und Gartenbauausstellung statt . In seiner Begrü¬
ßungsansprache schilderte Oberbürgermeister Dr . Weiß-
Ludwigshafen die Entwicklungsgeschichte der Ausstellung.
Nach ihm sprachen noch Vertreter der Landwirtschaft und
des Gartenbaues . — Darauf eröffnete der bauerische Land-
wirtschaftsminister Fehr im Auftrage der bayerischen Staats -
regierung die Ausstellung . Der Minister sagte in seinen wei -
teren Ausführungen , die Ausstellung habe die Aufgabe,
Stadt und Land einander näher zu bringen . Die Landwirt -

ichaft
habe in den nächsten Jahren schwere Zeiten zu über -

tehen . Diese Schwierigkeiten könnten nur durch oas Zu-
sammenwirken der landwirtschaftlichen und städtischen Be-
völkerung überwunden werden. — Ein Prolog , vorgetragen
von dem Mitglied des Nationaltheaters , Lilli Haller , welche
als „ Flora " auftrat , beschloß den Eröffnungsakt .

MTB . Kaiserslautern , 30 . Mai . Gestern morgen wurde in
der Nähe der Kasernen die 24jährige ledige Fabrikarbeiterin
Amanda Thesinger aus Kaiserslautern mit zwei Kopfschuß -
Wunden tot aufgefunden . Die Leiche wurde zur Untersu¬
chung nach dem städtischen Leichenhaus verbracht. Die poli-
zeilichen Ermittlungen wurden sofort aufgenommen . Mer
cie Person des Täters und die Beweggründe der Tat herrscht
noch Unklarheit.

DZ . Schwenningen, ZV. Mai . Obetfriirgermeister Dr . Emil
Braunagel ist infolge eines Herzleidens im Alter von 53
Jahren aus dem Leben geschiede»». Der Verstorbene war i«
Baden-Baden geboren : zuerst Stechtörat in Mannheim, dann
Bürgermeister in Villingen und seit März 1922 Stadtvsr -
stand in Schwenningen.

Börsen und Mörltte
Wochenschau nach dem Stande vom 29 . Mai 1925 .

Börse . Das Kursniveau wsr empfindlich erschüttert . Bor
allem stand die Börse unter dem Druck der Verschärfung der
außenpolitischen Lage. Die Spekulation schritt zu weiteren
Positionsverminderungen , um nicht beim Erscheinen der
Note Überraschungen ausgesetzt z,u sein. Die gedrückte Stim -
mung wurde noch durch wirtschaftliche Momente verstärkt.Weitere Arbeitsentlassungen im Ruhvgebiet drückten auch die
Montanwerte . Man befürchtet jetzt schon von den kommen-
den Agrarzöllen eine Verteuerung der Lebenshaltimg und in
Rückwirkung Lohrvsteigerungen und damit auch Kne Te,ue»
rung der industriellen Produktion . Auch auf dem Anleihe-
markt zeigte sich vor Pfingsten starkes DeckungSöedürfnis.Geldmarkt . Auf dem Geldmarkt blieb die Flüssigkeit vor-
herrschend , wenn auch auf Ultimo Mai Anzeichen der Ver«
steifung sich geltend machten. Die Bildung von Sparkapital
macht langsame Fortschritte und kommt für Aktienanlage
kaum in Frage . Die deutsche Außenhandelsbilanz weist eine
zunehmende Passivität auf .

Produktenmarkt . Das Geschäft auf den Produktenmärk -
ten war wenig umfangreich. Das Angebot aus dem Inland
wäre stärker geworden, wenn nicht die Veröffentlichung der
Zollvorlage bei den Landwirten die Hoffnung auf anziehen -
dere Preise erneut geweckt und die spekulative Neigung wei-
ter Kreise der Landwirtschaft gesteigert hätte . Die Preise
waren leicht erholt. An der Berliner Produktenbörse notier -
ten Weizen 270 (plus 3) , Roggen 222 (minuS 3) , Sommer -
gerste 242 (plus 2) , Winter - und Futtergerste 218 (plus 2) ,
Hafer 241 ( plus 15) Mark pro Tonne und Mehl 36% (plus

Mark pro Doppelzentner .
Warenmarkt . Die verstärkten Schwierigkeiten in der Tex-

tilbranche u»»d im Kolonialwarenhandel sind auffällige Zei -
chen einer weitergehenden Krise des Einzelhandels . Auf den
letzten Häuteaktionen blieb die Tendenz schwach und die
Preise gingen bis zu 8 Prozent zurück . Auf dem Lebens-
»nittelmarkt waren die Preise für Mehl und Fleisch höher.

Biehmarkt. Die! Entwicklung der Verhältnisse auf den
Vieh- und Fleischmärkten wird von der Bevölkerung in der
letzten Zeit mit steigender Besorgnis betrachtet.

Holzmarkt. Auf den Rundholzmärkten hat das Geschäft
erheblich nachgelassen . Nach den letzten Verkaufergeibnissen
waren die Preise wieder leicht befestigt. Die Zufuhr von
Rundholz aus Finnland und der Tschechoslodakei nach den
deutschen Märkten war ziemlich groß.

Badische Bank. Der auf den 22. JuiNi anberaumten Geneoal-
Versammlung soll ldtve Ius «mmenlsgunig des Aktienkapitals im
Berhältntis von 3 : 1 und bfe Ausschüttung eftn.er Dividende von
5 M . auf Ibcte PapierunarkstammaMe von 300 M . und von
25 M . auf die Papiermarkstammaktie von 1500 M . und 30 M.
auf die VorzrlgsrMe vovgeschlagen weriden .

Die Schwarzwälder Industrie- und Gewerbemeffe , die vom

Dafouöch, daß die Möbelindustrie gemeinsam mSt jet* it Bran¬
chen. die für neuzeitliche WohrimigÄtultur in Frage komme«,
sich entschloffen hat, eine SonÄe«mÄst:lluag im ColanGischlöf, -
chen zu veranstalten, ist wertvoller Raum frei geworden , de«
e*we beffeve uwd wirksame Aufstellung der übrigen Abholun¬
gen in der geschalte ermöglicht .

Beränderong im StinnrSkonzern . Wie das „B . T. "
erfährt ,

bedeutet das Ausscheiden von Dr . Edmund StinneS aus dey
Firma Hugo StinneS ausschließlich eine Trennung auf finan-
ziellem Gebiet . Die persönlichen, geschäftlichen und Konzern-
Beziehungen sollen gewahrt bleiben. In der Besetzung der
Aufsichtsvatsposten dürfte dem Blatt zufolge keinerlei Ande -
rung vorgesehen sein. Das Blatt dementiert die Börsenge-
rüchWi, wonach ssiteinS des KvnizevnS größewe Aktienpakete ter-
kauft worden sein sollen.

verschiedenes
Nansens Plan zu einer arktischen Expedition

Fritjof Nansen, der zurzeit in Berlin weilt, gewährte einem
Mitarbeiter des „B. T." eine Unterredung über den Zweck
seiner Reise und seines Aufenthalts in Berlin . Nansen wird
mit den maßgebenden Stellon in Berlin die Vorbedingungen
für den Bau eines neue« Zeppelinluftschiffes erörtern , da»
wissenschaftlichen Zwecken dienen soll. Es handelt sich dabei
um eine geplante Luftschiffexpedition nach den bisher uner-
forschten arktischen Gebieten, dem sogenannten Harrisland,das Mischen Alaska und dem Nordpol liegt. — Ich werde
die Führung * ~
men — ef " "

Mff für
Expeditionen auszuführen. — Minsen
nach dem Kaukasus wo er im Auftrag . . . . . .
Möglichkeiten für eine Ansiedlung der armenischen Flüchtlinge
aus der Türkei prüfen wird .

Der Reichsverkehrsminister gab Freitag mittag zu Ehren

ner , der österreichische Gesandte Riedl, der norwegische Ge-
sandte Scheel, der deutsche Gesandte in Oslo Dr . Rhomberg
und der Vorstand der Studiengesellschaft zur Erforschung der
Arktis , Prof . Kohlschütter

Das bedrohte Helgoland
Wie von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird, halten sich die

Abbröckelungen der Insel durchaus im Rahmen der früheren
Jahre und geben zu irgendwelchen Befüchtungen keinerlei
Veranlassung . Daß außergewöhnliche Absperrungen aus dein
Oberlande vorgenommen werden müßten , wie von einigen
Zeitungen berichtet wurde, trifft nicht zu.

Staatsanzeiger
Dem Verein für Pferdezucht Mannheim -Sandhofen -Schar -

Hof ist die Erlaubnis zum Betrieb eines Totalisators bei
dem am 1 . Juni 1925 auf dem Gelände des früheren Luft-
schiffhafens in Mannheim stattfindenden Pferderennen er-
teilt worden.

Karlsruhe , den 38 . Mai 1925 .
Der Minister des Innern

Remmele

VerKehrsmuseam
Kaiserstraße 6

Geöffnet : Sonntag 11 — l Uhr , Mittwoch 2—5 Uhr

Verkaufe zu fabelhaft billigen Preisen
iiuuiiuiiiiiu iiiiyuuuii Damen- u .Herrenstrickwesten M. 12
StrickkostQme M. 40, ferner empfehle ich raein reichhaltiges

Lager in Kurzwaren , Strümpfe etc .
Heinrich Erb , Markgrafenstr. 26 (nächst Kronenstr.)
Teder Käufer erhält gegen Inseratvorzeigung 5 "/„ Rabatt .
J

ArteWt SlillMhe
Einladung

zu der IS . ordentliche »» Hauptversammlung der
Gartenstadt Karlsruhe e . G m . b. H . am
Dienstag , de« 9 . Juni , abends 8 7, Uhr, im
Gasthaus „ Zum Eichhorn" in Rüppurr .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes und Vorlage der Bilanz

mit Gewinn - und Verlustrechnung.
2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Revisionen .
3 . Genehmigung der Bilanz und Jahresrechnung .
4. Entlastung des Vorstandes .
5 . Beschlußfassung über die Verwendung des Ge-

winns .
6 . Festsetzung des Gesamtbetrags neuer Anleihen.
7 . Neuwahlen zum Aufsichtsrat.
8. Behandlung etwaiger Anträge .
Nur Mitglieder haben Zutritt . Die Bilanz , sowie

die Gewinn - und Verlustrechnung liegt in der Geschäfts-
pelle auf . Das Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

Der « nfstchtsrat .
E . Trautmann , Reichsbahnrat .

Vorsitzender. E .433

Kuchen -

tkremchql ;
ca . 400 Raummeter Scheiter
sofort lieferbar abzugeben
Eberhard Kerrer ,
Stuttgart , Postfach 274 .
Telefon 71281 . E .416

Auf Bahnhof Lahr Stadt
soll eine Bahnhofwirtschaft
errichtet und vergeben wer-
den. Bewerber haben ihre
Angebote bis 1 . Juli an die
Betriebsinspektion Offen-
bürg, bei der die Bedin-

gungen und Pläne einge-
sehen werden können, unter
der Aufschrift „Pacht Bahn -
Hofwirtschaft Lahr " ver-
schloffen einzureiche »l . Die
Kosten der baulichen Än-
derungen hat voraussichtlich
der Pächter zu tragen . Die
Angebote sind nach Prozen -
ten vom Umsatz (Rohein-
nähme ) unter Garantie
einer Mindestpachtund zwar
für den Fall des Umbaus
auf Kosten : a) der Reichs¬
bahn, ! t>> des Pächters zu
stellen . Karlsruhe . 27 . Mai
1925 . Deutsche Reichs-
bahn - Gesellschaft , Reichsbahn-
direktion Karlsruhe.

Badische Bank
Mannheim Karlsruhe D .292

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen .

Meljtalninhotzvelkalls .
Das Bad . Forstamt Ueh -

lingen ( Amt Waldshut) ver-
kauft freihändig aus den

Domänenwalddistrikten
„Seewangerberg , Kehr-
Halde, Erlenberg , Buggen -
riederberg" : 1400 km Stäm -
me u - AbschnitteI .—V . Kl.
in 7 Losen. Auskunft und
Auszüge durch das Forst-
amt . Schriftliche Angebote
in Prozenten der badischen
Goldgrundpreise bis zum
10. Juni, mittags 12 Uhr,
erbeten. 81833

Papierholzverkaus .
Das Forstamt Kirchzarte«

verkauft in 1 Lose freihändig
aus Staatswald Zastler,
St . Wilhelm und Schmelz-
platz 1041 Ster entrindetes
( meist fichtenes) Papierholz
(459 I ., 450 II ., und 132
III - Kl ) . Auszüge u - Aus¬
kunft durch das Forstamt .
Schriftliche Angebote in
ganzen Prozenten d . G.-
Pr . 23 bis 8 . Juni 1925
erbeten . Zahlungsfrist bis
5 Monate - Bieter bleibt
5 Tage an sein Gebot ge-
bunden und anerkennt mit
der Abgabe des Gebotes
die forstamtlichen Bedin -
gungen- A . 832

RemholzversteigeMg .
Das Forstamt Kirchzarte»

versteigert am Montag, den
8. Juni 1925, nachmittags
2 Uhr , in der ,ßtone " in
Kirchzarten aus Staatswald
i. G- ca . 225V Ster Breuuholz
u - zwar - ans dem vorderen
Zastler (Förster Schwarz)
beim Jockelehof u - Adams-
Hof : 496 Ster Buchenholz ;
aus dem Hinteren Zastler
(Oberforstwart Schreiner)
beim Mederlehof, Schwei-
zerhof, Langengrund und

Hammermatte (Schulter -
dobelstraße) : 804 Ster
Buchen- u - 529 Ster Nadel¬
holz ; beim Schneeberghof
( Oberforstwart Lorenz in
St . Wilhelm) 27 Ster Bu-
chen und Nadelholz : beim
Maierhof in St - Wilhelm,
Steinwasen und Langeck-
schleifweg auf dem Schmelz
platz (Oberforstwart Albiez )
200 Ster Buchenscheiter da-
runter 20 Ster I Kl- und
120St .Nadelholz- Vorzeiger
die oben gen . Forstunter -
beamten - Auszüge durchs
Forstamt . Zahlungsfrist
bis 3 bezw . 5 Monate - A-831

Das MaterialamtderReichs-
bahndirektion Karlsruhe ver-
steigertFreitag, 5. Juui 1925 ,
vormittags 8 Uhr beginnend ,
im Gerätehauptlager Karls -
ruhe, alter Personenbahn -
Hof (Eingang Rüppurrer -
straße) alte, für Eisenbahn-
zwecke nicht mehr geeignete
Geräte , darunter Abfall-
holz, eiserne und hölzerne
Schränke, Tische, Bänke,
Schraubstöcke , Winden,
Waschmangen, Herde. Back-
öfen, Holzböcke, größere
Mengen Stopfbüchsenpak-
kung, Dochte , Glaszylinder ,
Milchglasglocken für elektr .
Beleuchtung, Bogenlampen-
kohlenstifte , Fahrradersatz-
teile. A . 830

in öffentl. Verdingung gem .
Verordng . Bad . Finanz -
Ministeriums vom 27 . Juli
1922 für den Wiederaufbau
des Romhofes (Gasthaus z.
Auerhahn ) in Aha bei
Schluchsee . A-791

Gipferarbeiten : Wandputz
2000 qm , Deckenputz 900
qm , Fassadenputz 550 am ,
Holzfußböden : TanneneRie -
menböde », eichen- Schiffs-
böden , Boden- «nd Wandbe -
läge : Solnhofener Boden-

platten .Terrazzoböden , Gla-
serarbeiten : Stockwerksfen -
ster , Borfenster, Schreiner -
arbeiten : Haustüren, Zim-
mertüren 60 St -, Bretter¬
verkleidungen ca . 300 qm,
Fensterläden , Schloyerar-
beiten , Maler - und Tüncher -
arbeite«»: Leimfarbenanstrich
1200 qm , Olfarbanstrich
3200 qm, Tapezierarbeiten ,
Wafferz»»- »nd Ableitung,
Hafnerarbeiten: Kachelöfen
16 Stück, Pslästererarbeit .

Verdingungsauszüge ,
Zeichnungen und Bedin-
gungen zur Einsicht wäh-
rend der Dienststunden bei
Bezirksbauamt Donau-
eschingen, außerdem im Bau-
büro bei der Baustelle in
Aha am 4. und 5 . Juni .

Angeboteverschlossen mit
Aufschrift versehen einzu-
reichen beim Bezirksbau-
amt Donaueschingen bis
Samstag, dm 18 . Juni, vor-
mittags 11 Uhr. Daselbst
Eröffnung . Zuschlagsfrist
3 Wochen .

Donaueschingen,
25 . Mai 1925 .

Bezirksbauamt.
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Politiken Am «

Herausgegeben
und eingeleitet von

Professor Karl Diehl und
Professor Pa«l Mombert

Band I :
Zur Lehre vom Geld,

-I . Teil
Band II :

Der Arbeitslohn

Verlag G. Braun, Karlsruhe,
Karlfriedrichstraße 14.

Ladiühes

Hantetfceatrr
Sonntag , den 31 . Mai 1925

(Psingstsonntag )
Die Jüdin .

Große Oper in 5 Akten nach
dem Französischen deS

E . Srribe von I . v . Seyfried
Musik von Halevy

Musikal . Leitung : W . Schtveppe
Spielleitung : C . Stanz

Personen:
Kardinal Joh . von Brogni

Dr . Wucherpfennig
Fürst Leopold Nentwig
Prinzessin Eudora v . Ernst
Ruggiero Lander
Albert Loichinger
Zweiter Offizier Kalnbach
Eleazar Balve
Recha Jraceina-Brügelmann
Anfang 67s Ende nach 97,

Sperrsitz I 8.—

Montag , den 1. Juni 1925
(Pfingstmontag»

Gastspiel Mathilde Schuh
vom Opernhaus Hannover

Di- Kohöme
Szenen aus H. Murgers

„Vie de Bohfcme " in 4 Bild ,
von G. Giacosa u. L . Jllica
Musik von Giacomo Puccini
Musikal. Leiwng : W . Schw^P «
In Szene ges. von C. Stanz

Personen:
Rudolf Nentwig
Schaunard Loichinger
Marcell Dr . Wehrauch
Collin Dr. Wucherpfennig
Bemard GrStzinger

M. Schuh a. G.
Zoebisch

Kalnbach

Mimi
Musette
Parpignol
Alcindor
Sergeant
Anfang ?

KtVtWes Konzerthlllls
Sonntag, den 31 . Mai 192»

(Pfingstsonntag )
Montag , den 1 . Juni 1925

(Pfingstmontag )

vonLustspiel in drei Akten
Avery Hopwood

In Szene ges . von Fr . Beug
Personm :

Großmama
Tom Morgan
Fifi
Sybil Sutton
Billy Reynolds
Nina Hargrave
Betty Lorimer
Artie Lorimer
Sam Hargrave
Zimmermädchen
Diener
Doris
Anfang 77,

Parkett I

Frauendorfer
Koeble
Berlow

Nassi
l Groß' Clement

Kunze
Müller

Bürkner
Bauer

van Santen
Bolkn»

Ende 97.
3 .80

W Alli HWII JlilJ

Dienstag, den 2 . Juni 1925
B 25 . Th . Gem . 4801 —5000

7301 —7900

Sperrsitz I 8. -

Ktltan
End« 97,

Dramatische Chronik in sechs
Szmen und einem Epilog von

Bernard Shaw
In Szene ges. v . F. Baumbach

Personen:
Johanna Scheinpflug
Der Dauphin Müller
DunoiS Nürnberger
Richardv - Beauchamp Bürkner
La Trtmouille HScker
Hauptmann La Hire Brand
R . v . Baudricourt Kloeble
B - v . Poulengey Groß
Gilles de Rais Kreuzing«
Herzoginv . TrÄnouille Genter
Erzbi ' chof v. Reims Baumbach
Peter Cauchon Trma
Kaplan v . Stogumber Dahlen
Der Inquisitor Prüt«
BruderMartinLadvenu Hübner
D 'Estwet j
Courcelles
Schloßverwalter
Scharsrichter
Ein engl. Soldat
Ein Herr au?

1920

Ebert

Anfang 7
Sperrsitz I

dem Jabre
Gemmecke

Ende lVI,
4.80

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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